
Protokoll der Vorstandssitzung des Kuratoriums 
vom 01.07.2011
Rittergutsstraße 23
04159 Leipzig

Gemäß Satzung § 8, Abs.2  wurden geladen:
Anwesende:
Frau Carmen Wloczyk / Vorsitzende des Kuratoriums
Herr Markus Wloczyk / Treuhänder und Mitglied des Kuratoriums 

Beginn der Sitzung 18:00 Uhr

TOP 1  Begrüßung durch die Vorsitzende 

TOP 2  Feststellung und Verlesung der Tagesordnung durch die Vorsitzende 

Tagesordnung

TOP 1  Begrüßung
TOP 2  Verlesung der Tagesordnung 
TOP 3  Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4  Einführende Worte der Vorsitzenden zu der bisher geleisteten Arbeit 
TOP 5  Beschluss des Beginns der Arbeitsfähigkeit der Fördervereins
TOP 6  Bekanntmachung und erste Aktivitäten des Fördervereins
TOP 7  Beschluss über die Erteilung eines Lehrauftrages und Kooperations- 
000000partnerschaft in den privatwirtschaftlichen Tätigkeitsfeldern der 
000000Julius Hackethal Akademie mit der Julius Hackethal Stiftung. Eigens dafür 
000000Gründung der Julius Hackethal Akademie
TOP 8  Diskussion über die zukünftige Arbeitsweise der Julius Hackethal Akademie
TOP 9  Beschluss Herrn Wloczyk mit dem Aufbau der Julius Hackethal Akademie 
000000 zu beauftragen
TOP10 Beschluss über die direkte Zusammenarbeit der Julius Hackethal Akademie 
000000und dem Förderverein der Julius Hackethal Stiftung 
TOP11 Aktivitäten der Stiftung zum Thema Förderer und Förderprojekte
TOP12 Sonstiges

TOP 3  Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beschlussfähigkeit laut Satzung besteht 

TOP 4  Einführende Worte der Vorsitzenden zu der bisher geleisteten Arbeit 

• Die Vorsitzende bedankt sich für die bisher geleistete Arbeit und hebt hervor, dass 
in den vergangenen Wochen wesentliche Meilensteine vollzogen werden konnten.

• So ist am 20.05.2011 die Gründung der Julius Hackethal Stiftung mit Sitz in Leipzig 
als  zunächst  treuhänderisch  verwaltete,  gemeinnützige  und  daher  auch 
steuerbegünstigte Stiftung erfolgt.



• Am 24.06.2011 konnte die gemeinnützige Anerkennung des Finanzamtes Leipzig 
vom 16.06.2011 postalisch empfangen werden.

• Bis  zum  30.06.2011  konnte  mit  mehreren  Bankinstituten  über  eine  gesicherte 
Geldanlage  gesprochen  werden,  so  dass  sicherlich  in  den  nächsten  Tagen  die 
Entscheidung über den Verbleib der Geldanlage entschieden werden kann. 

• In  den  letzten  Wochen  konnte  der  Internetauftritt  der  Stiftung  den  neuen 
Erfordernissen  angepasst  werden.  Die  Internet-Domain  www.julius-hackethal-
stiftung.org konnte zusätzlich reserviert werden. 

• Ende  Juni  wurde  die  Julius  Hackethal  Stiftung  in  den  Stiftungsindex  des 
Bundesverband  Deutscher  Stiftungen  aufgenommen.  Wir  bedanken  uns  beim 
Bundesverband  Deutscher  Stiftungen  für  die  schnelle  Bearbeitung  und  es  ist 
vorgesehen die Beziehungen zum Bundesverband Deutscher Stiftungen weiterhin 
auszubauen. 

TOP 5  Beschluss des Beginns der Arbeitsfähigkeit der Fördervereins

• Laut  Satzung  §  8,  Abs.  9  ist  es  vorgesehen,  dass  das  Kuratorium  darüber 
entscheidet, ob ein Förderverein als Organ der Stiftung zum Zwecke der Förderung 
und Publizistik der Julius Hackethal Stiftung und zur Erweiterung einer Mitglieder-
Plattform aktiviert werden kann. 

           Der Beschluss erfolgt durch einfache Wahl gemäß der Satzung:
           -einstimmig ja- 
           Damit kann die Arbeit des Fördervereins der Julius Hackethal Stiftung beginnen. 

TOP 6  Bekanntmachung und erste Aktivitäten des Fördervereins

• Der Förderverein soll als bundesweiter Verein tätig werden. Vorrangig soll zunächst 
die Infrastruktur im  Mittel- und Süddeutschen Raum aufgebaut werden. 

• Dazu  soll  es  im  Juli  2011  (nach  Möglichkeiten  der  Veranstaltungsplanung)  in 
Leipzig  die  erste  Promot-Veranstaltung  geben.  U.a.  ist  z.B.  die  „Alte  Börse  zu 
Leipzig“  als  Veranstaltungsort  vorgesehen.  Verhandlungen  dazu  werden  in  den 
nächsten Tagen geführt. 

• Bekanntmachung soll über Tageszeitungen etc. erfolgen
• Es ist vorgesehen, dazu eine Presseinformation online zu stellen. 
• Erste überregionale Aktivitäten sollen danach im Freistaat Bayern in der Region 

Oberbayern / München noch möglichst im August 2011 erfolgen. 
• Es  ist  vorgesehen,  dass  eine  Preisliste  für  Mitgliedsbeiträge  des  Fördervereins 

erarbeitet  wird.  Die  Erhebung  von  Mitgiedsbeiträgen  wird  bis  zum  31.12.2011 
ausgesetzt. 

TOP 7  Beschluss über die Erteilung eines Lehrauftrages und Kooperationspartnerschaft 
000000in den privatwirtschaftlichen Tätigkeitsfeldern der Julius Hackethal Akademie mit 
000000der Julius Hackethal Stiftung. Eigens dafür, Gründung der Julius Hackethal 
000000Akademie

• Laut Satzung § 2, Abs 1 ist es vorgesehen eine Einrichtung zu schaffen, die in 
privatwirtschaftlichen Tätigkeitsfeldern die Aufgaben der Julius Hackethal Stiftung 
wahrnimmt,  ohne  direkter  Zweckbetrieb  der  Stiftung  zu  sein.  Diese  Aufgaben 
umfassen vor allem Ausbildung und Lehre nach den Grundsätzen von Prof. Julius 
Hackethal,  aber  auch  Zusammenarbeit  bei  Projekten  die  zwar  den 
satzungsmäßigen  Zielen  entsprechen,  aber  dennoch  privatwirtschaftlich 
abgewickelt werden müssen. Diese Aufgaben können auch mit anderen Trägern 

http://www.julius-hackethal-stiftung.org/
http://www.julius-hackethal-stiftung.org/


und Kooperationspartnern erfolgen. Die eigenwirtschaftliche Tätigkeit  der neu zu 
gründenden  Einrichtung  kann  auch  auf  dem  Gebiet  der  Öffentlichen  Beratung, 
Gesundheitspflege und Wissenschaft und Forschung erfolgen. Die Kooperation mit 
der  Julius  Hackethal  Stiftung  wird  dahingehend  möglich  werden,  soweit  die 
satungsmäßigen  Ziele  der  Julius  Hackethal  Stiftung  in  den  einzelnen 
Tätigkeitsfeldern weitreichende Beachtung finden. Um die genauen Aufgaben der 
Julius Hackethal Akademie zu definieren und die Kooperationsmodalitäten mit der 
Stiftung  abzustimmen,  bedarf  es  eines  Kooperationsvertrages  zwischen  beiden 
Parteien. 

           Der Beschluss erfolgt durch einfache Wahl gemäß der Satzung:
           -einstimmig ja- 
           Damit kann die Arbeit der Julius Hackethal Akademie beginnen. 

TOP 8  Diskussion über die zukünftige Arbeitsweise der Julius Hackethal Akademie

• die  Rechtsform  der  Julius  Hackethal  Akademie  kann  zunächst  als  Einzelunter-
nehmen erfolgen. Spätere Entwicklung zu einer privatwirtschaftlichen Körperschaft 
ist nicht ausgeschlossen. 

• Es werden verschiedene Parameter im zukünftigen Kooperationsvertrag erörtert.
• Es wird vorgeschlagen, Herrn Wloczyk als Treuhänder der Stiftung mit dem Aufbau 

der Julius Hackethal Akademie zu betrauen. 
• Es  wird  vorgeschlagen,  dass  eine  enge  Zusammenarbeit  der  Julius  Hackethal 

Akademie mit  dem Förderverein der Stiftung notwendig ist  und die aufgebauten 
organisatorischen, wie auch materiellen Infrastrukturen gegenseitig genutzt werden 
können, soweit dies gesetzlich und steuerrechtlich zulässig ist.  

TOP 9  Beschluss Herrn Wloczyk mit dem Aufbau der Julius Hackethal Akademie zu 
000000beauftragen

• Beschluss, dass Herr Wloczyk als Treuhänder der Julius Hackethal Stiftung einen 
Kooperationsvertrag erhält, die Julius Hackethal Akademie aufzubauen. 

           Der Beschluss erfolgt durch einfache Wahl gemäß der Satzung:
           -einstimmig ja- 

 
TOP10 Beschluss über die direkte Zusammenarbeit der Julius Hackethal Akademie 
000000und dem Förderverein der Julius Hackethal Stiftung 

• Beschluss, dass die Julius Hackethal Akademie und der Förderverein der Stiftung in 
Zukunft  eng  zusammen  arbeiten  werden,  und  soweit  es  die  gesetzlichen 
Rahmenbedingungen  zulassen,  auch  gegenseitig  Infrastruktur,  Fachkräfte  und 
Know-How nutzen dürfen.

           Der Beschluss erfolgt durch einfache Wahl gemäß der Satzung:
 -einstimmig ja- 

TOP11 Aktivitäten der Stiftung zum Thema Förderer und Förderprojekte

• Die ersten Förderprojekte der Stiftung sind:  
1. Der Aufbau einer arbeitsfähigen Infrastruktur des Fördervereins
2. Der Aufbau der Julius Hackethal Akademie

• Mit potentiellen Förderern, Sponsoren und Kooperationspartnern soll in der 
nächsten Zeit Kontakt aufgenommen werden.

• Wer soll angesprochen werden:



1. Privatpersonen
2. Private Firmen
3. Andere gemeinnützige Vereinigungen/ Einrichtungen / Verbände
4. Öffentliche Träger regional / überregionale
5. Medizinische Einrichtungen / Mediziner / Berufsverbände / Pharmazeuten etc
6. Medien, TV, Radio, Zeitungen, Internet 
7. Verschiedene Rechtsanwälte mit den entsprechenden Tätigkeitsschwer-
000000punkten

TOP12 Sonstiges

– keine Wortmeldungen

gez. 

Carmen Wloczyk                                                                                       Markus Wloczyk
Vorsitzende                                                                                                Treuhänder 

Hinweis: Aus datenschutzrechtlchen Gründen ist dieses Protokoll im Internet ohne 
0000000handschriftliche Signatur.


